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Sport- und Spielenacht mit Bumperbällen 

facebook.com/unstrutechowiehe

Spielberg/Grockstädt 
Barnstädt • Nemsdorf
Döcklitz • Obhausen

Ziegelroda/Landgrafroda

Allstedt - Vom 8. bis 9. Februar 
hieß es für 40 Kinder im Alter 
zwischen 7 und 12 Jahren aus 
der Region Allstedt/ Sangerhau-
sen wieder: Schuhe schnüren, 
Schlafsack ausrollen und einfach 
richtig viel Spaß haben. Bereits 
die 12. Ausgabe der Sport– und 
Spielenacht wurde in der Zwei-
Feld-Halle Allstedt durch die 
Kinder- und Jugendarbeit All-
stedt in Regie von Marc Baage, 
gemeinsam mit dem Kreis- Kin-
der- und Jugendring Mansfeld-
Südharz (Frederike Blanck) und 
dem madhouse e.V. (Bianca 
Alex-Ende & Laura Drechsler) 
geplant und organisiert. Zudem 
gab es noch motivierte personelle 
Unterstützung durch die beiden 
Jugendlichen Jasmin und Yaman. 
Eine Mischung aus Altbewährtem 
und Neu-Konstruiertem ließ die 
Kinder bereits beim Betreten der 

Turnhalle merken, dass Austoben, 
Spielen, Ausprobieren und natür-
lich auch Schwitzen ganz oben 
auf der Liste standen. Im Freispiel 
konnten die Kinder verschiedene 
Elemente des Sportunterrichts, 
so u.a. Trampolin, Springböcke, 
Seile, Bälle selbständig nutzen. 
Schnell entwickelten sich aus der 
Fantasie der Kinder heraus erste 
eigene Spiele oder Hindernispar-
cours. Zwischendurch wurde sich 
im Aufenthaltsraum der Turnhalle 
mit Süßem & Gesundem gleicher-
maßen gestärkt. Das Highlight 
des Abends kam aus Sangerhau-
sen – in Form von Streetworker 
Sven Pittner und seinen aufblas-
baren „Bumper-Bällen“. Vielen 
sicherlich kein Begriff – Bumper 
Bälle sind große, durchsichtige 
Gummibälle in die Kinder mithilfe 
eines Gurtes festgeschnallt wur-
den und dann wortwörtlich rum-

rollten. Für viele Kinder war dies 
die erste Erfahrung mit so einem 
Sportgerät. Auch noch ein großes 
Dankeschön an Herrn Pittner. Am 
Abend wurden dann gemeinsam 
die Schlafplätze vorbereitet – ganz 
in typischer Manier der Sport- und 
Spielenächte auf Turnmatrat-
zen. Für manche war die Nacht 
vielleicht länger, aber die ersten 
Augen fielen schon mit dem Start 
des Abendkinos zu. Eine Bestä-
tigung für ein ausgewogenes 
Sportprogramm. Am nächsten 
Tag gab es neben einem leckeren 
Frühstück und Mittagessen noch 
mal ein paar Bälle „um die Oh-
ren“. Bei drei energiegeladenen 
Runden Zwei-Felder-Ball galt es, 
die stärkere Mannschaft zu fin-
den. Schlussendlich wurde dann 
abschließend noch jedem Kind 
sein „Zertifikat“ der Teilnahme 
überreicht. Wir bedanken uns 

beim Hauptamt der Stadt Allstedt, 
den Stadtarbeitern und allen Be-
teiligten. Sport frei!
                Text & Fotos: Marc Baage
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Dieses Buch ist das Standard-
werk der Heimatforschung der 
Region Finne, Hohe Schrecke 
in der Vorkriegszeit. Es kostet 
24,90 Euro und ist in der Re-
daktion vom Unstrut-Echo in 
Roßleben-Wiehe, Im Gewer-
begebiet 1, (Telefon 034672 
696811) käuflich zu erwerben. 

Das nächste Unstrut-Echo 
erscheint am 10. März 2023
Anzeigenannahmeschluss: 

Montag, 6. März 2023

Maik Sandmüller, 
Fachinformatiker und Sach-

verständiger für Datenschutz  
maik@itmaik.de

Kolumne Computerhilfe: 
Romance Scam - Heiratsschwindel online

„Romance Scam“ ist die moderne 
Form des Heiratsschwindels. Im 
Gegensatz zur altbackenen Variante 
bekommt das Opfer den Heirats-
schwindler gar nicht zu Gesicht. 
Zwar werden Bilder ausgetauscht, 
aber diese sind meist einfach aus 
dem Internet heruntergeladen. In 
den Facebook-Profilen ahnungs-
loser Dritter bedienen sich die 
Betrüger und nutzen deren Bilder. 
Dahinter verbergen sich meist 
verschiedene Personen, die sich 
in Schichten abwechseln.
Die Betrüger achten sehr genau 
auf die Informationen, die ihr Opfer 
weitergibt und stellen am Anfang 
viele Fragen. Mit den Informationen 
gaukeln sie dann viele Gemeinsam-

keiten vor - bis auf zwei: Telefonie-
ren oder gar ein Treffen ist nicht 
möglich. Das hat meist berufliche 
oder technische Gründe. Entweder 
geht die Kamera gerade nicht oder 
sie arbeiten auf einem geheimen 
(Militär-)Stützpunkt. In der nächsten 
Phase wird die große Liebe be-
schworen. Das passiert sehr extrem 
und starke Gefühle werden intensiv 
vorgespielt. Danach treten plötzlich 
Probleme vielfältiger Natur auf. Eine 
verwandte Person braucht plötzlich 
medizinische Hilfe, man wurde 
unberechtigt inhaftiert oder es muss 
ein Lösegeld bezahlt werden.
In besonders dreisten Fällen werden 
die Opfer auch um Ausweisdoku-
mente und/oder kleine Gefälligkeiten 

gebeten. Dann wird der Ausweis 
für weitere Betrügereien, vielleicht 
auch für den Romance Scam an 
einer anderen Person benutzt. Zu 
den Gefälligkeiten gehört z.B. das 
Weiterleiten von Paketen. Nicht 
selten handelt es sich dabei um 
Drogen oder Diebesgut.
Da die Täter meist im Ausland 
sitzen, oft in Afrika, gibt es so gut 
wie keine Chance das Geld zurück-
zubekommen. Letztlich hilft nur ein 
Gang zur Polizei und ein offener 
Umgang damit, um zumindest 
andere zu schützen.

Wir Roßlebener Kali-Berg-
knappen laden unsere Frauen 
anlässlich ihres Ehrentages ein 
am Mi., 8. März, zum bergmän-
nischen Sektempfang! Ab 15 Uhr 
ist im „Füllort“ die Kaffeetafel 
gedeckt.   Der Vorstand

Einladung zur Versammlung 
der Jagdgenossenschaft  

Ziegelroda/Landgrafroda Der 
Vorstand der Jagdgenossenschaft 
Ziegelroda/ Landgrafroda lädt zur 
diesjährigen nichtöffentlichen 
Jahresmitgliederversammlung 
herzlich ein. Termin: 03. März 
2023, Beginn: 17 Uhr, Ort: 
Jägerhütte „Hermannseck“ 

Tagesordnung: 1. Begrüßung 
und Verlesung der Tagesordnung 
2. Bericht Vorstand 2022/2023 3.
Bericht Kassenwart 2022/2023 4.
Stellungnahme der Kassenprüfer 
2022/2023  5 .  En t l as tung 
Vorstand und Kassenprüfer 
(Beschluss) 6. Wahl von zwei 
Kassenprüfern 7. Beschluss 
über  Ve r te i l ung  und/oder 
Verwendung des Reinertrages 
8. Abstimmung über Antrag 
auf Jagdpachtverlängerung 9.
Bericht Jagdpächter für das 
Jagdjahr 10. Diskussion und 
Sonstiges
Bei Vertretung eines Land-
eigentümers bitte beglaubigte 
Vollmacht zur Vorlage nicht ver-
gessen.                

             Der Vorstand

Motorrad Honda Deauville 
zu verkaufen, 56 PS, Preis n. 
Vereinbarung, Tel.: 03467281687

Suche zum Kauf alte Post- 
u. Ansichtskarten/Fotos von 
Osterhausen/Sittichenbach, PLZ 
neu 06295, PLZ alt 4251, Tel.: 
034776 917860

Massivho lz t reppen  Top 
Qualität günstig im Preis direkt 
vom Hersteller, Tel.: 034672 
65563

Physiotherapeut/Masseur
(m/w/d) für mod. Praxis ges., 
Verg. vgl. TVöD, www.physio-
artern.de, Tel.: 03466 31073

www.DREIFACHMAKLER.
de Immobilien - Finanzierung 
- Rechtsberatung – Sicherer 
Verkauf Ihrer Immobilie zum 
Wunschtermin – Wir freuen uns 
auf Ihren Anruf. 
Info-Tel.: 034465 85079

Achtung! Wir suchen EFH, 
DHH + RH im Kyffhäuserkreis 
u .  an l .  K re isen.  St ressf r. 
Abwick l .  des  Ve rkau fes , 
Organis. d. Energieausweises, 
Einhol. aller Obj.unterlagen, 
z.B. Grundb.- u. Katasterblatt, 
Probl.klärung m. Behörden u. 
Gerichten, Bewertung (geprüf-
ter Immobilienbewerter), vollst. 
Organis. d. Kaufvertragsabw., 
Bewerbung a. quali. Plattformen 
(Immoscout usw.) Über 25 Jahre 
Erfahrung rund ums Haus, auch 
Acker- u. Waldflächen. Goldberg-
Immobilien Sangerhausen 
GmbH, 03464 570157 oder 
0173 4548000, info@goldberg-
immobilien-sangerhausen.de, 
immer erreichbar

Bad Bibra, Erholungsbungalow, 
Wfl. ca. 40 m², Gst. 350 m², Bj. 
1975, Nachtspeicherheizung, 
VHB: 35.000 Euro zzgl. 2000,-€ 
MC, Tel. 034771 22870 www.
hoehne-immobilien.de

Braunsbedra, EFH, Wfl. ca. 
150 m², Gst. 1365 m², Bj. um 
1955, Heizung Fernwärme, 
Energiebedarfsausw. 216,7 kWh/
(m²a) Klasse G, VHB: 280.000 Euro 
zzgl. 3,75% MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Donndorf, EFH, Wfl. ca. 180 
m², Gst. 583 m², Bj. um 1928, 
Nachtspeicherheizung und 
Kaminofen, Energiebedarfsausw. 
261,4 kWh/(m²a) Klasse H, VHB: 
130.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Krumpa,  MFH,  Wf l .  ca . 
250 m², Gst. 1100 m², Bj. 
um 1937 ,  He i zung :  Gas , 
Energiebedarfsausw. 178,3kWh/
(m²a) Klasse F, VHB: 290.000 Euro 
zzgl. 3,75%MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Bad Bibra, Nebra 
oder Laucha – Tel. 034771 
22870 – „Seit 32 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Braunsbedra 
oder Mücheln – Tel. 034771 
22870 – „Seit 32 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Querfurt – Tel. 
034771 22870 – „Seit 32 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Merseburg 
und Frankleben – Tel. 034771 
22870 – „Seit 32 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobil ien  – su-
chen EFH in Asendorf und 
Teutschenthal – Tel. 034771 

22870 – „Seit 32 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobil ien  – su-
chen EFH in Roßleben, Wiehe 
und Umgebung – Tel. 034771 
22870 – „Seit 32 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Röblingen – Tel. 
034771 22870 – „Seit 32 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Artern – Tel. 
034771 22870 – „Seit 32 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Sie wollen Ihr Haus ver-
kaufen? „Seit 31 Jahren ihr 
Immobilienprofi in der Region“. 
Wir erstellen Ihre Wertermittlung 
zeitnah, professionell, kostenlos 
und begleiten Sie unkompliziert 
und rechtssicher bei dem Verkauf 
Ihrer Immobilie. 

Vereinbaren Sie einfach mit 
uns einen Termin unter der Tel.: 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de, info@hoehne-
immobilien.de, Immobilienbüro 
Petra Höhne, Siedlung 26, 

06268 Nemsdorf-Göhrendorf
www.DREIFACHMAKLER.de 

Verkauf - Ankauf - Beleihung Info-
Telefon: 034465 85079

Sie, 72 J., 1,65 m, sucht Partner 
für gemeinsame Freizeitgestaltung, 
Raum Roßleben-Wiehe/Artern be-
vorzugt, Zuschriften bitte unter 
Chiffre 03125 an Unstrut-Verlag 
Wiehe GmbH, Im Gewerbegebiet 
1, 06571 Roßleben-Wiehe OT 
Wiehe
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Letzte Tagung im alten Jahr

Glöckchenskat in der Festscheune 

Steuererklärung vom Profi:
Drei Gründe für die VLH

Sie benötigen Unterstützung bei der Erstel-
lung Ihrer Steuererklärung? Gerne können 
Sie sich zu diesem Thema in einer unserer 
ca. 3000 Beratungsstellen informieren. Die 
Beratungsstelle in Ihrer Nähe finden Sie ne-
benstehend. Unter www.vlh.de finden Sie ggf. 
weitere Beratungsstellen. Wir helfen Ihnen 
gerne, werden Sie jetzt Mitglied*.

V3
9/

08
/2

3

Ob sie wollen oder nicht: Die meisten 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, 
aber auch viele Rentnerinnen und Rentner 
müssen inzwischen eine Steuererklärung 
abgeben – oder sollten es tun, weil sie 
eine Erstattung vom Finanzamt erwarten 
können. 
Mit der Unterstützung von Deutschlands 
größtem Lohnsteuerhilfeverein, der Ver-
einigten Lohnsteuerhilfe e.V. (VLH), kann 
sich die Steuererklärung sogar gleich 
dreifach auszahlen.Erstens gewinnen 
Sie mit der VLH Sicherheit: Sie erhalten 
eine professionelle Beratung zu allen 
Einkommensteuerfragen – jederzeit, in 
Ihrer Nähe, persönlich und kompetent. 
Alle VLH-Beraterinnen und -Berater 
halten sich mittels der VLH-eigenen 
Schulungsakademie fortwährend mit 
Weiterbildungen auf dem Laufenden. 
Zweitens bekommen Sie den kompletten 
Service der VLH zu einem fairen Preis. 
Denn für die umfangreichen Leistungen 
unserer Beraterinnen und Berater zahlen 
Sie lediglich einen Jahresbeitrag, dessen 
Höhe sich nach Ihren Einnahmen richtet 
und ab 39 Euro pro Jahr beginnt.
Der dritte Grund: Zeitgewinn. Wer seine 
Steuererklärung selbst macht, muss nicht 
nur alle Unterlagen mühsam sichten und 
ordnen. Es gilt auch, den Mantelbogen 
sowie die diversen Anlagen der Steuerer-
klärung richtig ausfüllen. Als Mitglied der 
VLH sparen Sie sich diese Mühe – und 
können zudem sicher sein, nicht durch 
(kleine oder große) Ungenauigkeiten eine 
Menge Geld zu verschenken.
Übrigens: Die VLH erstellt nicht nur die 
Steuererklärungen für Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer, Rentnerinnen und 
Rentner – auch Studierende, Beamte, 
Vermieterinnen und Vermieter sowie 
Pensionäre sind herzlich willkommen. 

Mit den Fördermitteln aus dem Strukturwandel wurde die Grundlage 
gelegt für die Erschließung von Querfurt Nord.

Querfurt - Zur Sitzung des Stadt-
rats im Dezember gab Bürger-
meister Andreas Nette einen 
Rückblick auf das vergangene 
Jahr. Es hob das Engagement 
der Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehren hervor und dankte 
für die vielfach geleistete hu-
manitäre Hilfe für die Ukraine. 
Nette erwähnte die Pandemie-
Herausforderrungen und dass 
trotz allem Vereine zum Gelingen 
kulturellen Lebens im Rahmen 
ihrer Möglichkeiten beitrugen. Der 
Bürgermeister gab einen Über-
blick und einen Ausblick zu den 
Investitionen in die Infrastruktur 
und die Schulen. Abgeschlossen 
werden konnten u.a. die Arbeiten 

an den Gehweganlagen der Straße 
der Einheit in Niederschmon, am 
Ronneburger Weg zwischen Vit-
zenburg und Zingst sowie in der 
Osterhäuser Straße in Gatterstädt. 
Von außerordentlicher Bedeutung 
wird zukünftig die Entwicklung des 
Gewerbegebietes Nord sein, wo-
für Fördermittel in Höhe von 20,6 
Millionen Euro aus den Geldern 
des Strukturwandels einfließen. 
Spielplätze wurden ertüchtigt, 
die kostengünstige Trinkwasser-
versorgung durch die Fortsetzung 
des Konzessionsmodells gemein-
sam mit der MIDEWA gesichert. 
Die finanzielle Lage der Stadt 
entspannte sich trotz aller Krisen. 
Das Defizit konnte von anfänglich 
rund 1,4 Millionen Euro Ende 2021 
auf rund 500.000 Euro gesenkt 
werden. Die durchgeführte Haus-
haltskonsolidierung kann als Erfolg 
gewertet werden. Zur Entwicklung 
der Einwohnerzahl zeigte sich, 
dass der deutliche Zuzug das 
hohe Delta zwischen Geburten und 
Sterbefällen abfedert, aber nicht 
ausreicht, um es auszugleichen. 
Die Einwohnerzahl der Stadt ein-
schließlich Ortsteile lag Ende 2022 
bei 10.510. Im Anschluss gab Antje 

Peiser als Geschäftsführerin des 
Saale-Unstrut-Tourismus-Vereins, 
bei welchem auch die Stadt 
Querfurt Mitglied ist und im neuen 
Vorstand Bürgermeister Andreas 
Nette mitwirkt, einen Überblick 
zur Fusion mit dem Thüringer 
Tourismusverband Jena-Saale-
Holzland e.V. Zukünftig verspre-
chen sich beide Regionen durch 
die Vermarktung als gemeinsame 
touristische Destination positive 
Synergien. Beschlussfassungen 

betrafen die Wahl von Heike 
Pönisch zur Stellvertreterin des 
Bürgermeisters, den Beitritt in den 
Verein „Kommunen für biologische 
Vielfalt“ e.V. – die Stadt verspricht 
sich über die Mitgliedschaft ins-
besondere Mehrwerte bei der 
Akquise von Fördermitteln für 
weitere Projekte, kostengünstige 
Weiterbildungs- und Schulungs-
angebote zum Thema nachhaltige 
Stadtgrünpflege als auch Syn-
ergien durch die Vernetzung mit 

anderen Kommunen. Zustimmung 
erhielt der Entwurfsbeschluss/
Auslegungsbeschluss für den 
vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan „PV-Anlage ehemaliges 
Kalkwerk“ zur Entwicklung der 
Freiflächenphotovoltaik, der Auf-
stellungsbeschluss für den vor-
habenbezogenen Bebauungsplan 
„Solarpark Weißenschirmbach“ 
und die 2. Änderungssatzung 
über die Festsetzung und Erhe-
bung von Kostenbeiträgen für die 
Inanspruchnahme von Angeboten 
der Förderung und Betreuung von 
Kindern in den Kindertageseinrich-
tungen und Tagespflegestellen. 
Bestätigung erhielt der Jahres-
abschluss der Stadt Querfurt und 
es erfolgte eine Änderung der 
Hauptsatzung der Stadt Querfurt.        

Text & Fotos: Stadt Querfurt

Nach einer Woche fiel der Abschied zwischen den Jugendlichen aus Karlstadt, Gizycko und Querfurt schwer.

Endlich hat Spielberg einen Spielplatz. Die Investition wurde von der Saalesparkasse unterstützt.

Röblingen - Am Sonntag, dem 
5. März, um 10 Uhr wird zum 10. 

Jubiläumsskatturnier diesmal in 
die Festscheune Röblingen am 

See, Pfarrstraße 5, eingeladen 
(nicht wie am Ende des 9. Turniers 
verkündet im Bürgersaal). Es 
werden zwei Serien zu 48 bzw. 
36 Spielen nach den Regeln des 
Deutschen Skatverbandes gespielt. 
Die Startgebühr beträgt 10 Euro/
Teilnehmer und wird als Preisgeld 
vollständig ausgeschüttet. Für 
das leibliche Wohl sorgt in 
bewährter Manier das Team der 
Gartengaststätte „Zum Glöckchen“, 
das zum Jubiläum eine kleine 
Überraschung versprochen hat. 
Weitere Informationen bei 
Organisator Ulrich Soth (Tel.: 
034774 20411)          Ulrich Soth

Foto: Conny Tuchscherer 
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Ratgeber Recht: 

Die Abrechnung

UNSTRUT-VERLAG Wiehe
Redaktion@unstrut-verlag.de
Anzeigen@unstrut-verlag.de  

Die Rechtsanwälte Ulf Schötz-Heinrich und Kerstin Heinrich aus Roßle-
ben berichten in loser Folge über Urteile aus dem Gerichtssaal.  Foto: UV
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Familienfreundlichste Kommune

w w w. f a c e b o o k . c o m /

u n s t r u t - e c h o w i e h e

Steuererklärung? Kein Problem.
Verschenken Sie kein Geld, denn ohne Einkommensteuererklärung 
gibt es keine Rückzahlung!  Eine kostengünstige Alternative zum Steu-
erberater kann die Zuhilfenahme eines Lohnsteuerhilfevereins sein.  
Katrin Thiele berät Mitglieder begrenzt nach § 4 Nr. 11 StBerG und 
erstellt dann die Einkommensteuererklärung. 
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Betriebskosten. Immer ein hei-
ßes Eisen. Abrechnungsfrist 1 
Jahr. Kennt man ja. Und wenn 
der Vermieter nicht abrechnet? 
Dann kommt´s drauf an. Wie 
bei Vielem im Mietrecht. Wer da 
nicht sauber trennt, kann böse 
auflaufen. So ging‘s auch Miete-
rin M. Im September 2019 ging 
diese zu Anwalt A. Der unterteilte 
zunächst die Abrechnungszeit-
räume. Für 2018 gab es eine 
Abrechnung. A forderte von Ver-
mieter V Kopien der Belege. Für 
2017 waren nur die Heizkosten 
abgerechnet. Die Abrechnung 
der weiteren Kosten fehlte. Vor-
auszahlungen minus Heizkosten 
waren ca. 1.000 €. Die machte 
A bei V geltend. Für 2016 und 
2015 war eine Abrechnung ganz 
unterblieben. Hier forderte A 
die gesamten Vorauszahlungen 
zurück. 140 € × 12 Monate x 
2 Jahre gleich 3.360 €. Summa 
summarum 4.360 €. Und darauf 
auch noch die Anwaltskosten.
V hatte das Haus erst Mitte 2018 
gekauft. Er wusste, dass in der 
Vergangenheit die Abrechnung 
nicht sauber geführt worden 
war. Musste er das ganze Geld 
zurückzahlen? Gar auch die Vor-
auszahlungen, die der vorherige 
Eigentümer erhalten hatte? Nein. 
Zurückzuzahlen ist nur ein tat-
sächliches Guthaben. Und auch 
nur von dem Anteil der Voraus-
zahlungen, den V nach dem Kauf 

selbst erhalten hatte. Worauf 
M einen Anspruch hatte, war 
eine ordentliche Abrechnung. 
Hier war V gefordert. M und 
A wurden darauf verwiesen, 
dass die Aufarbeitung mehrerer 
Jahre länger dauert. Die Belege 
könnten bei der Hausverwaltung 
eingesehen werden. Entweder 
ging es A nicht schnell genug 
oder die lukrative Klage winkte. 
Bereits 2 Monate später erhob 
er Klage vor Gericht. Auf volle 
6.720 € zuzüglich Anwaltskosten. 
Für 2016 und 2015 läge keine 
Abrechnung vor, für 2017 und 
2018 keine ordnungsgemäße. 
Also 140 € × 12 Monate x 4 
Jahre gleich 6.720 €. Plus 800 € 
Anwaltskosten. Plus Kosten für 
dieses Verfahren.
Nun legte V´s Anwalt die Fakten 
auf den Tisch. Ein Recht auf 
Belegkopien gibt es nicht. Es 
gibt ein Recht auf Einsicht in die 
Unterlagen am Mietort. Da sich 
die Hausverwaltung hier befand, 
hätte dort jederzeit Einsicht 
genommen werden können. 
Hier wollte A sich wohl die Zeit 
ersparen. Des Weiteren hatte A 
für die Jahre 2015 bis 2017 den 
Falschen verklagt. Erst mit dem 
Kauf des Hauses hatte V Voraus-
zahlungen auf die Betriebskosten 
erhalten. Und erst mit dem Kauf 
konnte er über die Betriebskosten 
abrechnen. Ihn betraf eigentlich 
also nur 2018. Für die Jahre 

davor hätte A den damaligen 
Eigentümer in Anspruch nehmen 
müssen. Und eine Betriebs-
kostenabrechnung kann auch 
nachgeholt werden. Auch noch 
während des gerichtlichen Ver-
fahrens. Die Jahresfrist bewirkt 
allein, dass keine Nachforderun-
gen gegenüber dem Mieter mehr 
durchgesetzt werden können. 
Eine bislang unterbliebene Ab-
rechnung ist nachholbar. Und eine 
Änderung, weil Kostenpositionen 
vergessen worden waren eben-
falls. Und genau das erfolgte nun. 
V rechnete zusammen mit seinem 
Anwalt für 2018 ab. Und weil er 
M als langjährige Mieterin nicht 
verlieren wollte, auch die Jahre 
2015 bis 2017. Das Ergebnis war 
wie folgt: 2015 – Soll 238 €, 2016 
– Haben 607 €, 2017 – Haben 
382 €, 2018 – Haben 469 €. Zu-
sammen eigentlich 1.220 €. Aber 
durch die Jahresfrist sind Nach-

forderungen ausgeschlossen. 
Deshalb verblieben 1.458 € nicht 
verbrauchte Vorauszahlungen zu 
Gunsten von M. Zu zahlen hätte 
V rechtlich aber nur den Betrag 
für 2018 von 469 €. Genauso 
sah es auch das Gericht. A hätte 
bei einem bestehenden Mietver-
hältnis nur auf ordnungsgemäße 
Abrechnung klagen dürfen.  Und 
V war nur für 2018 der richtige 
Ansprechpartner.
Das Angebot von V´s Anwalt an 
M und A war daher folgendes: V 
zahlt insgesamt 1.458 € und holt 
sich die Beträge für 2015 bis 
2017 beim vorherigen Eigentü-
mer. Oder M und A gehen weiter 
gegen die Abrechnung 2018 vor. 
Dann zahlt M aber zumindest ¾ 
aller Kosten wegen der Klage für 
die Jahre 2015 bis 2017 gegen-
über V. Den Vergleich nahmen 
M und A lieber an. Amtsgericht 
Sondershausen 1 C 415/19

Querfurt zählt zu den familien-
freundlichsten Kleinstädten in 
Deutschland. Die Firma contor 
erstellte im Auftrag des Städte- 
und Gemeindetages ein Gutach-
ten, welches alle 900 deutschen 
Städte mit einer Einwohnerzahl 
zwischen 10.000 bis 20.000 
Einwohnern hinsichtlich ihrer 
familienfreundlichen Kennziffern 
bewertete. Zu diesen familien-
freundlichen Faktoren zählen 
u.a. Bevölkerungsentwicklung, 
Anteil der Bevölkerung unter 
20 Jahre, Geburtenziffern sowie 
Infrastruktur. Die Stadt erreichte 
in diesem Ranking mit Platz 22 
die Top 30 und ist somit die 
familienfreundlichste Klein-
stadt im Land Sachsen-Anhalt. 
Bürgermeister Andreas Nette 
schilderte die ausschlagge-
benden Kriterien innerhalb der 
Studie zur Familienfreundlich-
keit. Querfurt verfügt über eine 
ausgewogene Kindertagesstät-
ten-/ Hortlandschaft. Kernstadt 
und Ortsteile verfügen über 
ein ausreichendes Angebot für 
die Kinderbetreuung in freier 
Trägerschaft. Jedem Kind bis 
zur Versetzung in den 7. Schul-
jahrgang kann seinem Rechts-
anspruch auf einen ganztägigen 
Platz in einer Tageseinrichtung 
rechtzeitig entsprochen wer-
den. Aufgrund der einheitlichen 
Festsetzung der Kostenbeiträge 
(Kostenbeitragssatzung) zahlen 
die Eltern innerhalb der Stadt 
entsprechend nach Betreuungs-
art und Betreuungsstufe die 
gleichen Beiträge, egal welche 
Einrichtung besucht wird. Seit 
2019 werden diese Beiträge, 
nach vorheriger moderater 

Anpassung an die gesetzlichen 
Gegebenheiten, stabil gehal-
ten. Darüber hinaus sicherte 
die jüngste Entscheidung des 
Stadtrates eine anteilige Zu-
schussfinanzierung bei der 
Mittagessenversorgung im 
Kita- und Hortbereich für die 
Eltern im Jahr 2023 zu, da es 
aufgrund der derzeit wirtschaft-
lich schwierigen Situation auch 
im Bereich der Versorgungs-
anbieter zu Preissteigerungen 
kam. An den Grundschulstand-
orten Querfurt und Schmon in 
städtischer Trägerschaft lernen 
insgesamt 357 Schüler. Im Jahr 
2019 konnte die umfassende 
Sanierung der Grundschule 
Schmon fertig gestellt werden. 
Kürzlich abgeschlossen wurde 
in der Grundschule Querfurt der 
Ausbau des Dachgeschosses. 
Mit Hilfe von Fördermitteln aus 
dem Programm Stark V bzw. 
Schulinfrastrukturprogramm 
wurden in den letzten Jahren 
mehr als 1,7 Mio. Euro inve-
stiert. In diesem und kommen-
dem Jahr steht die Sanierung 
der Sanitärräume in der Turnhal-
le der Grundschule Schmon an. 
Im Rahmen der Umsetzung des 
Digitalpaktes ist bis zum Jahr 
2024 die weitere verbesserte 
Ausstattung der Grundschulen 
mit PC, mobilen Endgeräten, di-
gitalen Tafeln etc. vorgesehen. 
Die grundsätzliche Vorausset-
zung dafür – die Verlegung 
eines Glasfaseranschlusses 
– erfolgte bereits an beiden 
Schulen im Jahr 2022. Nach 
Unterrichtsende ist es möglich, 
an vielen verschiedenen Stand-
orten in Querfurt und in den 

Ortsteilen eine Hortbetreuung 
in Anspruch zu nehmen. An den 
weiterführenden Schulen, in 
Trägerschaft des Saalekreises, 
werden in der Sekundarschule 
Quer-Bunt 510 Schüler und 
im Burgstadtgymnasium 723 
Schüler unterrichtet. Am Haus 
1 des Gymnasiums wurden in 
der jüngsten Vergangenheit die 
Fassade und Fenster erneuert. 
„Als Bürgermeister kann ich 
sagen: Auf den Punkt gebracht, 
bedeutet dies, dass man in 
Querfurt sein Kind bereits in 
eine Kinderkrippe zur Betreuung 
geben und im bestmöglichen 
Fall mit einem Abiturabschluss 
am Gymnasium abholen kann.“ 

Weitere familienfreundliche 
Angebote sind die Burgmusik-
schule (700 Schüler), kostengün-
stiger Schwimmunterricht im 
Stadtbad, sanierte Spielplätze, 
ehrenamtliches Engagement 
in den Ortsfeuerwehren, An-
gebote zur Freizeitgestaltung 
mit Sport, Musik, Kultur oder 
Gesundheitsförderung durch 
nahezu 100 Vereine. Der Bürger-
meister zeigt sich stolz über das 
Erreichte, „wohlwissend, dass 
wir unablässig daran arbeiten 
müssen und uns auf diesem 
Teilerfolg, der immer auch nur 
eine Momentaufnahme dar-
stellt, nicht ausruhen können.“ 
      Text & Foto: Stadt Querfurt
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Maria Crohn - Wechseljahre einer Diva
- die Travestierevue - 

B e s u c h e n 
S i e  u n s  d o c h  a u c h  a u f

w w w. u n s t r u t - v e r l a g . d e

Benefizkonzert für Kinderhospiz

Nach dem umwerfenden Er-
folg der letzten Jahre kommt 
Travestie Ikone Maria Crohn 
mit ihrem „Festival der Tra-
vestie“ endlich wieder in das 
Bürgerhaus Wetzendorf. Unter 

dem Motto „Wechseljahre ei-
ner Diva“ wird Travestie vom 
Feinsten geboten. Lassen sie 
sich entführen in die Welt des 
perfekten Entertainments. Nur 
hochkarätige Künstler bekannt 

aus namhaften Cabarets und 
dem Fernsehen wurden für 
diese fulminante Show zusam-
mengestellt. Eine wundervolle 
Revue mit Witz, Gesang, gro-
ßen Kostümen, Starparodien, 
perfekten Illusionen und Stand 
UP Comedy. Hier jagt eine At-
traktion die nächste, sodass 
dem Publikum schier der Atem 
stockt. Das ganze dargeboten 
in einer rasant durchgestylten 
Show, die Sie komplett aus 
dem Alltag in eine völlig fremde 
aber absolut faszinierende Welt 
entführen wird. Das „Festival 
der Travestie“ ist ein Strauß 

bekannter Stimmungsschlager 
in neuem Gewand, brüllend 
lustiger Komik, kurzweiliger 
Unterhaltung und ein absoluter 
Augenschmaus.

Einfach eine traumhafte Illusion. 
Seien Sie dabei, wenn unsere 
vier wundervollen Travestie-
stars über die Bühne wirbeln.
Unter dem Motto: „Endlich wie-
der richtig lachen“ erleben Sie 
eine völlig neue Show!

Also runter vom Sofa und rein 
in das perfekte Entertainment!

Beginn: 20 Uhr I Einlass: 18 Uhr 
        41,-€ pro Person

Artern - Durch eine Interessen-
gemeinschaft von ca. zwanzig 
Arternern konnte im Rahmen 
einer Rockabilly-Veranstaltung 
mit der Band „Round-up Boys“ 
aus Berlin im November vorigen 
Jahres eine stattliche Summe 
von 4.300 Euro gesammelt und 
im Anschluss an das Kinderhos-
piz Mitteldeutschland übergeben 
werden. Der Spendenbetrag kam 
u.a. durch Pfandspenden und vor 
allem Privatspenden zustande. 
Die Spendenübergabe erfolgte 
an Daniel Voigt vom Kinderhospiz 
Mitteldeutschland (Foto). An 
dieser Stelle möchten sich die 
Arterner Organisatoren nochmals 
ausdrücklich für die Unterstüt-
zung aller Beteiligten und Gäste 
bedanken. 
Text & Foto: Nico Zimmermann
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Vorlesetag mit Bürgermeister Blümel

Auszeichnungen und Ehrungen

Artern - Was war im Kindergar-
ten Magdalenenstraße los? Der 
Bürgermeister war da. Aus dem 
bundesweiten Vorlesetag mach-
te der Kindergarten eine ganze 
Vorlese-Woche. Den Höhepunkt 
organisierte Frau Spirra, denn 
sie lud Bürgermeister Torsten 
Blümel ein. In der Woche wurden 
die schönsten Geschichten und 
Märchen herausgesucht und vie-
le alte Bücher aus dem Schrank 
geholt. Zusammen machte man 
es sich gemütlich und die Kinder 
lauschten ihren Erzieherinnen 

beim Vorlesen der spannenden 
Geschichten. Von zu Hause konn-
ten die Kinder ihre Lieblingsbü-
cher mitbringen und den anderen 
davon erzählen. Alle staunten 
und es wurde großes Interesse 
an Büchern geweckt. Aufregung 
machte sich breit und die Augen 
wurden groß, als tatsächlich der 
Bürgermeister Torsten Blümel in 
den Kindergarten zum Vorlesen 
von Geschichten kam. Die Kinder 
hatten es sich voller Vorfreude 
auf Kuscheldecken und Matten 
bequem gemacht. Herr Blümel 

las der Mäuse- und Hasengruppe 
eine Hexengeschichte vor. Als 
Dankeschön sangen die Kinder 
ihr Lieblingslied „Der Herbst, der 
Herbst“. Danach besuchte der 
Bürgermeister die Igelgruppe 
und überraschte sie mit einer 
Geschichte vom Flunkerfisch. 
Auch hier dankten die Kinder 
mit dem Lied „Lieber guter Niko-
laus“. Herr Blümel hatte für alle 
Kinder eine kleine Überraschung 
mitgebracht. Anschließend gab 
es dann für alle fleißigen Zuhö-
rer ein Buch, welches mit den 

Eltern zuhause gelesen werden 
konnte. Die Kinder waren be-
geistert. Die Großen hatte viele 
Fragen an ihren besonderen Gast: 
Was macht ein Bürgermeister? 
Kommt wieder eine Rutsche in 
das Schwimmbad in Artern? 
Kommt er noch mal zu uns? Frau 
Thober, ihr gesamtes Erziehe-
rinnen-Team und vor allem alle 
Kindergarten-Kinder bedanken 
sich bei unserem Bürgermeister. 
Es war ein besonderes Erlebnis 
für die Kinder. 

Text & Fotos: Nancy Simon

Allerstedt - Anfang Februar be-
grüßte Wehrleiter Gerd Riedel 
nach dreijähriger Corona-Pause 
zur Jahreshauptversammlung der 
FFw Allerstedt alle Anwesenden 
der Einsatz-, Alters- und Jugen-
dabteilung und schaute auf die 
letzten drei Jahre zurück. 2020 
bis 2021 fanden pandemiebe-
dingt nur wenige Ausbildungen 
und Versammlungen statt. Erst 
2022 wurden wieder regelmäßi-
ge Ausbildungen durchgeführt. 
Im März startete unsere Erste 
Hilfe-Ausbildung. Am 30. April 
konnte auch wieder der von den 
Einwohnern gern angenommene 
traditionelle Fackelumzug mit 
Maifeuer stattfinden. Anfang Juni 
trafen sich alle Mitglieder samt 
Ehepartnern zu einem gemütlichen 
Kameradschaftsabend. Im Juli 
wurde dann bei bestem Wetter 
das Sommerfest gefeiert. Die 
Schalmeienkapelle Landgrafroda 
und der Spielmannszug Wohl-
mirstedt unterhielten die Gäste, 
die FFw Bad Bibra präsentierte 

den interessierten Gästen ihr 
HLF 20, Einheimische boten ihre 
Waren an und die Kinder kamen 
auf der Hüpfburg auf ihre Kosten. 
Am Abend heizte DJ Schimmel 
bis in die frühen Morgenstunden 
mit toller Musik ein. Im Dezember 
wurde erstmals in der Feuerwehr-
geschichte ein Adventsmarkt 
veranstaltet, welcher sehr gut 
bei den Gästen ankam und auf 
viel positive Resonanz traf. Die 
Jugendfeuerwehr hatte eine super 
Tombola mit Preisen auf die Beine 
gestellt und der Weihnachtsmann 
schaute auch vorbei. Ein Dank 
richtete Wehrleiter Riedel an die 
Verbandsgemeinde An der Finne, 
an alle Sponsoren sowie die 
Mitglieder der Einsatz- und Alters-
abteilung. Zurzeit hat die Ortswehr 
25 Mitglieder, davon 11 Frauen. 
Auch Jugendwart Robert Riedel 
hielt einen kleinen Rückblick. So 
besuchten die Jugendlichen die 
Wehren in Roßleben und Bucha. 
Im Juli 2022 nahmen sie am Zelt-
lager in Wangen teil, bei dem sie 

durch die Einsatzabteilung beim 
Zeltauf- bzw. Abbau unterstützt 
wurden. Im Herbst fand eine 
Zeitungssammelaktion statt. Ein 
Dank noch mal an alle Einwohner, 
die fleißig dafür gesammelt haben. 
Regelmäßige Ausbildungen sowie 
Sport und Spiel in der Turnhalle 
standen natürlich auch auf dem 
Programm. Zur Versammlung 
wurde der stellvertretende Ju-
gendwart Thomas Kalkofen mit 
einem kleinen Geschenk verab-
schiedet, da er sich aus privaten 
Gründen von diesem Amt trennt. 
Ihm galt Dank für die geleistete 
Arbeit und gute Wünsche. Nach 
diesen Berichten erfolgten Aus-
zeichnungen und Beförderungen. 
Befördert wurden: Anna-Maria 
Riedel zur Feuerwehrfrau, Nico 
Spenner zum Feuerwehrmann, 
Jens Kovatsch zum Oberfeuer-
wehrmann und Florian Schaper 
zum Hauptfeuerwehrmann. Für 
10-jährige Mitgliedschaft ausge-
zeichnet wurden: Jens Kovatsch, 
Nico Spenner, Mike Spenner und 

Denny Bärhold. Für 20 Jahre in der 
Feuerwehr ausgezeichnet wurde 
Sarah Schütze und für 40 Jahre 
Gerd Riedel. Anschließend ging es 
zum gemütlichen Teil des Abends 
über. Wir freuen uns auf ein 
erfolgreiches Jahr 2023. Sarah 
Schütze I Foto: Laura Kovatsch
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